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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Tische
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

«Mehr Meer»:
Spielort wird errichtet

Vogelsang: Theaterdinner-Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Herbert
Härdi AG

Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Herzliche
Gratulation
zum
bestandenen
Lehrabschluss!

Wir wünschen
euch im Berufs-
leben viel Erfolg,
gute Chancen
und Freude.

Das Härdi Team . . . für Aussergewöhnliches rund um Ihr Haus.

(ihk) – Regisseur Adrian Meyer und 
Lernwerk-Geschäftsleiter Christian 
Bolt stehen auf dem Zirkuswagen. Sie 
geniessen nicht etwa die Aussicht auf 
die Limmat, sondern versuchen her-
auszufinden, ob das unter dem Zelt-
dach sitzende Publikum eine gute 
Sicht auf das Theatergeschehen hat. 

Das Zeltdach ist ein Muss, denn dem un-
steten Wetter in diesem Sommer muss 
man Rechnung tragen. «Leider sieht 
man so die Bäume nicht mehr, doch Fak-
tor 3» – wie Christian Bolt das Wetter be-
zeichnet – «muss man miteinberechnen, 
wenn man draussen etwas macht.» 
Mit dem Hafenkran, der auf der 
Limmatseite installiert wird, erhält 
«Mehr Meer» einen passenden Spiel-
ort. Ebenso wird der Zirkuswagen als 
Bühne umfunktioniert und ein drit-
ter Ort für die jeweils fünfzehnminü-
tigen Auftritte der Schauspielprofis 
Charlotte Wittmer, Michael Wolf und 
Philippe Nauer installiert. Mitarbei-
tende des Lernwerks, aber auch Kol-
legen und Freunde von Christian Bolt 
packen mit an, tragen Holztische an 
ihren Platz. 
Der Vorverkauf sei gut angelaufen, er-
klärt Christian Bolt, der nach den pan-
demiebedingten Ausfällen mit dem 
Theater Arbeit für die Kantine Wasser-
schloss generieren möchte. 
70 Gäste finden pro Abend unter dem 
Zeltdach Platz, ein Sitzplan mit Zwei-
er-, Vierer- und Sechsertischen wird 
erstellt. Serviert wird ab der Premie-
re am 15. Juli Sprossensalat Balsami-

co mit Tomaten und hausgemachtem 
Brot, Maispoulardenbrust auf glasier-
ten Rüben und Risotto aus dem Was-
serschloss-Anbau. Die Vegi-Variante 
besteht aus Risotto mit Eierschwämmli 
und frischen Kräutern und als Dessert 
wird Grossmutters Apfelkuchen im 
Glas serviert. 58 Franken kostet das Ti-
cket für das Theaterdinner.

Die Theaterdinner beginnen jeweils um 
19 Uhr. Premiere Do 15. Juli, Sa 17. Juli, 
Fr 23. Juli, Sa 24. Juli, Fr 6. August, Sa 7. 
August, Do 12. August, Sa 14. August, 
Sa 21. August. Dernière: So 22. August. 

C&K Hartmann
Schinznach-Dorf
Tel 056 443 36 56

Ausgezeichnete Bio-Weine 

aus dem Schenkenbergertal

www.ck-weine.ch

Christian Bolt (l.) und Regisseur Adrian 
Meyer stehen auf jener Bühne, wo der 
Traum vom Meeranschluss inszeniert 
wird – mehr unter

www.mehrmeer-theaterdinner.ch

Ein feines Essen mit ihrem Paul
Regional-Kreuzworträtsel: Maya Moser aus Rüfenach gewinnt
(ihk) – Die passionierte Tüftlerin ver-
schiedenster Kreuzworträtsel freute 
sich riesig, dass es mit dem Gewinn 
der zwei Hunderter geklappt hat (Bild 
rechts). Passend zum Lösungswort 
«Bratwurst» möchte Maya Moser (78) 
die 200 Franken für ein gemeinsames 
Essen mit ihrem Mann Paul ausgeben. 

Seit 50 Jahren sind die beiden verheira-
tet, und seit genau 40 Jahren wohnen 
sie in ihrem Eigenheim in Rüfenach. Das 
grosse Fest zur goldenen Hochzeit mit 
der Familie, den zwei Söhnen samt An-
hang, musste wegen Corona verscho-
ben werden. Mosers rätseln beide, Su-
dokus sind Pauls Leidenschaft. Häufig 
sind die beiden in Savognin anzutreffen, 
denn dort besitzen sie eine Ferienwoh-
nung. Wandern und die Bergwelt genie-
ssen, lautet dort die Devise.

Sie schreibt Briefe an ihre Familie
Maya Moser arbeitete früher für die 
Kirchgemeinde Rein, war dort zuständig 
für die verschiedensten Anlässe. Noch 
heute schwärmt sie von der interessanten 
Arbeit. Zu ihren Hobbies gehören stri-
cken, lesen, in Gesellschaft verreisen und 
Engel sammeln. Die Strickkunst vertief-
te sie in der Gebenstorfer Strickgruppe 
– auch, um in Gesellschaft zu sein. «Am 
liebsten stricke ich Socken mit verschie-
denen Mustern», sagt sie. Ausserdem 
schreibt sie gerne Briefe an ihre Familie 
und Freunde. «Ich habe zwar ein Handy, 
schreibe SMS, aber ich muss mich nicht 
die ganze Zeit damit beschäftigen.»
Maya Moser verreist auch gerne mit 
dem Car, schliesst sich den Senioren-
ausfahrten an. Jetzt sei dies endlich 
wieder möglich, meint sie und zeigt 

die verschiedenen Reiseziele wie Sar-
ganserland oder Entlebuch auf der 
Ausschreibung. «Oft besucht man 
Orte, wo man sonst nicht hinkäme», 
so Maya Moser. 
Ob für ein feines Essen oder für die 
Ausflugskasse, er eignet sich eben für 
vieles wunderbar, der Gewinn vom

Juli-Kreuzworträtsel auf S. 7

Regional: Sommerpause
Den Ferienmonat Juli nutzen wir für 
eine Verschnaufpause: Wir erschei-
nen heute – und dann wieder am 
Dienstag, 3. August. Auf das Ver-
ständnis unserer geschätzten Leser- 
und Kundschaft zählend, verbleibt
Andres Rothenbach, Regional-Verleger

Neumarkt 2, 5200 Brugg
Tel. 056 441 30 46

www.bloesser-optik.ch

Auffallend 
grosse Auswahl

Thalheim
Grill-Spezialitäten

***
Sommersalate

***
den ganzen Sommer 
durchgehend offen

Stefan Schneider,
Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

«Ich habe gestern Abend den schönsten Jugendfestabschluss erlebt – und dies 
erst noch von zu Hause aus»: So kommentierte Leserin Lisbeth Locher ein Brug-
ger Jugendfest light-Highlight, nämlich die effektvoll in den Nachthimmel stei-
genden Laternen. Daran hatten natürlich auch viele Kinder Freude, wie oben 
das Bild des stolzen Malo Bättig zeigt.                                     (Foto: Slobodan Cekic)

mehr Jugendfest light auf Seite 5
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Vorneweg: Dieser Artikel wird eine trockene Sache. Denn 
es geht um die Typenzahl von Mehl.

Vielleicht haben Sie sich schon einmal oder mehrmals ge-
fragt, was ein Mehltyp ist. Tönt irgendwie nach Horoskop: 
Was bedeutet zum Beispiel Weissmehl Typ 550? 

Diese Bezeichnungen sind nicht willkürlich gewählt, son-
dern die Typenzahl gibt Auskunft über die enthaltene 
Mineralstoffmenge, welche in den Randschichten vom 
Getreidekorn zunimmt. Und da bei einem Ruch- und Voll-
kornmehl immer mehr Randschichten vom Getreidekorn 
enthalten sind, ist auch die Typenzahl immer höher als bei 
einem Weiss- oder Halbweissmehl. Nun aber zur Zahl: Eine 
Typenzahl von 550 sagt aus, dass bei der Verbrennung von 

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Schlaue Power
Garage Baschnagel, Windisch: An der Ausstellung vom 

Sa 10. und So 11. Juli (10 – 16 Uhr) liegt der Fokus auf der E-Mobilität

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung... Baumpfleger mit viel Berufs-
erfahrung bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!  R. Bütler  Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

(A. R.) – «Jetzt steht der neue VW ID.4 GTX bei 
uns, der über Allrad-Antrieb und 299 PS verfügt 
– ihn und die ganze ID-Familie wollen wir nun am 
Wochenende zeigen», freut sich Verkaufsleiter 
Claudio Büchler. Regional durfte mit dem ersten 
Sportmodell unter VWs Stromern schon mal eine 
Runde drehen. Das Fazit vorneweg: Beim Quasi-
GTI mit gut 450 km Reichweite ist enorm viel 
schlauer Power an Bord – hier gehen Vernunft 
und Fahrspass Hand in Hand.

Beim Einsteigen fühlen sich die vorzüglichen Halt 
bietenden Sportsitze sehr bequem an, und mit 
dem Infotainment finden sich auch Digital-Non-
Natives intuitiv zurecht. Der neue Brugger Lokal-
sender «Radio2Go» jedenfalls ist schnell gefun-
den und unter den Favoriten abgespeichert.
Es würden immer mehr Elektroautos auf unseren 
Strassen verkehren, heisst es da in den 18-Uhr-
Nachrichten, alleine zwischen Januar und Juni 
2021 sei der E-Anteil von 14 auf 23 Prozent ge-
stiegen – davon nicht nur Hybrid-Fahrzeuge, son-
dern vermehrt auch Vollstromer, weil die Her-
steller immer mehr auf solche Modelle setzten. 
La réalité dépasse la fiction.

«Girl I want to make you sweat»
Dann singt die Reggae-Band Inner Circle «Girl I 
want to make you sweat». Also beherzigen wir 
das und drücken bei unserer wohlgeformten GTX-
Beauty mal das Pedal durch. Wow, denkt man sich 
angesichts der ebenso rasanten wie geräuschlosen 
Beschleunigung, das leistet «unten raus» kein Ben-
ziner – der E-Antrieb bringt sein maximales Dreh-
moment eben von Anfang an auf die Strasse.

In der Schikane bei der Wildtierunterführung auf 
der Aarauerstrasse (siehe Artikel S. 4) fällt einem 
der akkubedingt – gerade für einen SUV – tiefe 
Schwerpunkt angenehm auf. Daneben sorgt, ne-
ben dem Sportfahrwerk mit straffer Abstimmung 
von Federn, Stossdämpfern und Stabilisatoren, 
die präzise und nicht zu leichtgängige Progressiv-
lenkung für ein direktes Fahrgefühl.

Wer ins Schwitzen kommt, dem wird geholfen
Aha, «Sie haben die Geschwindigkeit überschrit-
ten», schilt einen das heute nun mal gängige Nah-
erziehungsprogramm auf dem sonst echt tollen 
Head-up-Display. Nun, man mag zu der ganzen 
Assistenz-Armada stehen, wie man will, manch-
mal ist man doch froh drum. Zum Beispiel in je-
ner unübersichtlichen Kurve auf dem Tannhübel, 
wo plötzlich Kies lag. Bis anhin nicht eruieren 
liess sich, welches elektronische Helferlein da 
jetzt genau eingegriffen hat. Was ja auch nicht 
so relevant ist – Hauptsache, es hat.

An der Ausstellung vom Wochenende...
...erläutern die Elektromobilitäts-Experten des 
Baschnagel-Teams neben dem GTX ebenfalls den 
«normalen» ID.4 sowie das Golf-Pendant ID.3. 
Sie verstehen sich nicht zuletzt auch auf die Be-
ratung, was die Lademöglichkeiten für zu Hause 
anbelangt. «Da arbeiten wir zudem mit Fach-
partnern wie der Brugger Kern Elektro zusam-
men», streicht Claudio Büchler heraus.
Natürlich sind auch alle konventionellen VW-Mo-
delle zu sehen, wobei sicher die Nutzfahrzeug-
Palette mit Caddy, Transporter, Crafter & Co. spe-
zielle Erwähnung verdient.

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
Y S 8 5 1

F S I 3 2
H R O F 2 6

F T E S H 7 2 6
E F 8 7 3 6 9
I F R Y O 5 1 8

S E I T 6 1
E F S 2 9

5 8 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 4 9 9 5 1

5 6 1 4 9 6 5
8 9 6 5 4 3

9 8 4 2 4
7 1 2 1 6 2 9

2 5 7 8 3
8 3 1 4 1 8

6 2 3 1 5 3 2
3 1 2 2 7 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
P U 2 9 6

K A D E T 5 3
L E D A 8 4 2

K T 3 8 6
P E 1 5 7
D I P K 4 9 8
K I U D 4 1 9

A D P U K 9 7
5 8 3

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch

Spielzeug-Modelle div. Grössen
 Fahrzeuge Arbeitsmaschinen Zubehör etc

 www.siku-shop.ch

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch
Wo 26-2018 Wo 27-2018

Ausbaufähige Holzeisenbahn-Anlage
 und viel Zubehör

 www.brio-shop.ch

Zusammensetzspiele für trübe Tage
 Riesige Auswahl für kleine und grosse Fans

 www.puzzle-welt.ch

Wo 24-2018 Wo 25-2018

Wo 22-2018 Wo 23-2018

Frau Lehmanns Brösmeli-Kommentar:

Welcher Mehltyp sind Sie?

100g Mehl bei 600°C über 14 Stunden 
550mg Asche zurückbleibt (im Fach-
jargon Veraschung genannt).
Dann gibt es noch den Ausmahlungs-
grad. Also die Angabe, wie viele und 

welche Anteile vom Korn für das ent-
sprechende Mehl verwendet wurden. 
Die Angabe 30-75% bedeutet bei-
spielsweise, dass die innersten 30% 
und die äussersten 25% des Korns 

nicht für das Mehl verwendet wurden. Wenn man nun be-
rücksichtigt, dass die Mineralstoffe in den Randschichten 
des Korns zunehmen, ist es von Vorteil, wenn die obere Pro-
zentangabe möglichst nah bei 100% liegt. Also die wert-
vollen Mineralstoffe im Brot noch enthalten sind. 
Dies ist vor allem bei Vollkornmehl der Fall. Das Gegenteil 
liegt beim reinen Weissmehl vor. Hier ist die Angabe 0-65% 
und bedeutet, dass das Mehl zum allergrössten Teil aus 
Stärke besteht, da die ganzen Randschichten fehlen. Das 
ist natürlich leichter zum Verdauen, enthält aber so gut wie 
keine Vitamine und Mineralstoffe mehr. Dafür ist es aber 
wiederum viel voluminöser als Brot mit hohem Ruchmehl- 
oder Vollkornmehlanteil.
Pi mal Daumen kann man sagen: Je heller das Brot, des-
to mehr Volumen ist möglich, desto mehr Stärkeanteil und 
weniger Protein- und Mineralstoffanteil enthält es. Oder 
anders gesagt: Es ist normal, dass dunkles oder gar Voll-
kornbrot kleiner ist, obwohl es dasselbe Gewicht haben 
kann. Dafür enthält es mehr Vitamine, Proteine und Mine-
ralstoffe. Und für Mehlprofis: Mit zunehmendem Ausmah-
lungsgrad und zunehmender Typenzahl nimmt der Protein-
gehalt zu und das Gebäckvolumen ab.

Alles klar? Nun wünsche ich Ihnen einen angenehmen Som-
mer und bis bald. Herzlichst,

Tamara Lehmann

Bäckerei-Konditorei Lehmann AG
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Weitere Filialen in Windisch, Birmenstorf und Brunegg
www.baeckerei-lehmann.ch /  info@baeckerei-lehmann.ch

Tamara Lehmann von der gleichnamigen Bäckerei gibt jeweils anfangs Monat 
im Regional ihr Brösmeli dazu.

Repol: neu QR-Bussen
Im Hinblick auf September 2022,  
wenn es keine roten und orangen 
Einzahlungsscheine mehr geben 
wird, hat die Regionalpolizei Brugg 
bereits heute auf den digitalen Weg 
umgestellt und lässt nun den Einzah-
lungsschein bei den Bussenzetteln 
weg. Seit anfangs Juli  stellt die Repol 
nur noch Bussen mit QR-Codes (Bild) 
ohne Einzahlungsschein und mit ent-
sprechendem Hinweis aus.
Die gebüssten Personen gelangen 
über den QR-Code direkt zum Online-
Bussenschalter der Repol. Alternativ 
kann der Einstieg auch via bussen.
brugg.ch erfolgen. Über das Online-
Bussenportal können die Details zur 
Busse abgefragt werden. Zudem ist 
auch die direkte Bezahlung (Master-
card, Visa, Twint etc.) möglich. Sollte 
der Lenker nicht mit dem Fahrzeughal-
ter übereinstimmen, können die Da-
ten der betroffenen Person direkt via 
Online-Bussenportal gemeldet wer-
den. Personen, die nicht über die tech-
nischen Hilfsmittel verfügen, erhalten 
nach 30 Tagen automatisch eine Zah-
lungserinnerung, die mittels Einzah-
lungsschein beglichen werden kann.

Sitzplatz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

ID.4 GTX mit Allrad und 299 PS: sportlich wie ein GTI, komfortabel wie ein SUV und nachhaltig wie 
ein ID. Dank 4x4-Antrieb lassen sich übrigens Lasten bis 1,2 Tonnen anhängen.

       Wir suchen von Juli bis September 2021  
 (Arbeitsorte: Villigen AG oder Dällikon ZH) 

Betriebsmitarbeiterinnen
(3 Schicht / eigenes Auto)
Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei! 

Tel: +41 44 279 15 15 / zuerich@trabeco.ch 

 

Sonja MaierMichael Caplazi

sonntags um 10 Uhr

Astro Show auf Radio2Go
jetzt anmelden: astro@radio2go.fm

mit

Ja, dasselbe 
umgekehrt!

Gestern fand ich 
im Restaurant Haare in der 
Suppe. Kannst du dir etwas 

Schlimmeres vorstellen?
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Küferei: Lokal weicht – Verein bleibt
Schinznach-Dorf: Talk-Reihe mit Judith Wernli wird im «Bären» fortgesetzt

Verkehr wälzt sich durchs Dorf
Hausen: Weil der Autobahnzubringer nur einspurig befahrbar ist, stockt es auf der Hauptstrasse

(A. R.) – «Am Samstag, 10. Juli, findet 
hier mit der ‹Jamsession mit Jamarama› 
die letzte Veranstaltung statt –  der 
Verein ‹kulturKUEFEREI› besteht je-
doch weiter», unterstreicht Marco Ha-
genbuch. So werde man zum Beispiel  
den beliebten  «kueferTALK» mit der 
Thalner Moderatorin Judith Wernli 
als Gastveranstalter ab Herbst 2021 
im Gasthof Bären in Schinznach-Dorf 
weiterführen.

«Unter www.kulturkueferei.ch bleibt 
man immer up to date, was bei uns 
läuft», ergänzt Mitinitiantin Sybel Sta-
delmann und macht hierfür vor allem 
auch den Küferei-Newsletter beliebt.
Die in den letzten zweieinhalb Jahren 
sich grosser Beliebtheit erfreuende 
Kultur-Lokalität allerdings –  betrieben 
in der ehemaligen Küferwerkstatt von 
Marco Hagenbuchs Grossvater Jakob 
«Chüefer-Köbi» Meier – wird es wegen 
des Neubaus in diesem Rahmen nicht 
mehr geben. «Das Mobiliar wie Bühne 
oder Küche wird an andere Kulturver-
eine gehen, da sind wir im Austausch», 
berichtet Marco Hagenbuch.

Highlights waren...
...für ihn unter anderem der Auftritt 
von «Hackbrett-Johnny», die Talks 
etwa mit Trauffer und Nik Hartmann 
sowie der neuliche, von ganzen Hun-
dertschaften besuchte Flohmarkt. 
Oder eben besagte Jamsession, zu wel-
cher Musiker aus der ganzen Schweiz 
aufkreuzten – «deshalb haben wir das 
jetzt auch als Abschlussveranstaltung 
gewählt», so Sybel Stadelmann. 
Beiden Kultur-Bühne-Schaffenden ist 
es ein grosses Anliegen, sich auch an 
dieser Stelle bei allen zu bedanken, 
«die an unser Herzprojekt geglaubt 
und es mitgetragen haben». Man habe 
unvergesslich-schöne Veranstaltungen 
organisieren und dem Dorf ein biss-
chen zusätzliche Kultur verleihen dür-
fen, freuen sie sich.

(ihk) – Die Situation mag die alteinge-
sessenen Hausenerinnen und Hausener 
in die Zeit vor dem Bau des Autobahnzu-
bringers zurückversetzen: Die Verkehrs-
kolonne mit Autos, Lastwagen, Motor-
rädern und E-Bikes fährt im Schritttempo 
die Hauptstrasse entlang. 
Zum Stillstand kommt die Kolonne vor 
allem gegen Mittag, wenn sich die 
Schul- und Kindergartenkinder auf 
den Heimweg machen. Für die letzte 
Schulwoche hat die Gemeinde nach 
Absprache mit dem kantonalen Depar-

tement Bau, Verkehr und Umwelt ei-
nen Lotsendienst organisiert, welcher 
an der Verzweigung Hauptstrasse/
Holzgasse und bei der Mehrzweckhal-
le für Sicherheit sorgt.
Auf der SBB-Brücke und der neuen Um-
fahrungsbrücke in Richtung Zubringer 
wird der Belag eingebaut. Der Verkehr 
wird bis zum 16. Juli einspurig geführt. 
Velofahrer und Fussgänger können die 
Brücke benutzen. 
Gemäss Projektleiter Marcel Voser hät-
te eine Lichtsignalanlage installiert 
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Freier eintritt!

Radsport live im 
Brugger Schachen
ermöglichen:

Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder  
erleben mehr und bezahlen weniger.

Gratis in über 500 Museen. Konzerte, Events, 
Sonntags-Spiele der Raiffeisen Super League und 
Ski-Tickets mit bis zu 50 % Rabatt. Mehr erfahren 
unter: raiffeisen.ch/memberplus

 Raiffeisenbank   Wasserschloss 
 Gebenstorf - Brugg - Windisch     
 Telefon 056 202 33 33 
 raiffeisen.ch/wasserschloss 

FestwirtschaFt

mit Grillw
ürsten und hamburGer

55. BRUGGER ABENDRENNEN
jeweils am Mittwoch um 18 Uhr im Geissenschachen Brugg

18.00 Uhr Schüler  /  18.30 Uhr Junioren, Anfänger, Frauen  /  19.10 Uhr Elite, Amateure, Master
die weiteren Renndaten:  14. Juli – Militärradrennen
       21. Juli  – Handbikerennen
       28. Juli – mit Walter-Bäni-Sprint (km-Test)
       04. Aug. – Maler Piani-Frauencup-Finale
       11. Aug. – Raiffeisen-Saisonfinale

Der Organisator RADFAHRERBUND BRUGG (abendrennen.ch) freut sich auf Ihren Besuch.

Sybel Stadelmann und Marco Hagenbuch laden am Samstag ab 18 Uhr zum Kü-
ferei-Finale: «Alle sind herzlich willkommen, mit oder auch ohne Instrument», 
betonen sie. Neben der Bar sei auch die Knipsbox für witzige Erinnerungs-
Schnappschüsse in Betrieb.

Der Verkehr staut sich auf der Hauptstrasse – und der Verkehrsdienst sorgt dafür, dass die Schülerinnen und Schüler die 
Strasse sicher überqueren können.

werden müssen, um den Zubringer 
während dieser Bauphase zweispurig 
befahren zu können. Doch: «Dies wür-
de zu einem Verkehrschaos und einem 
unkontrollierten Verkehrsaufkommen 
durch Hausen führen.» 
Deshalb werden die Automobilisten 
vom Knoten Seebli in Richtung Win-
disch untendurch geleitet, weil es 
beim Kreisel eine Aufstellfläche gibt 
für den Rückstau. Die Automobilisten 
von Windisch herkommend, fahren 
durchs Dorf in Richtung Autobahn.

Festwirtsc
haft

mit Grillw
ürste

n und Hamburger

Freier Eintritt!

Anstelle des heutigen, 1770 erbauten Hauses, dessen Abriss im August erfolgen 
soll, entsteht ein Generationenhaus für die Familie Hagenbuch. Die Knipsbox-Fili-
ale bleibt da  domiziliert. «Und es wird weiterhin einen modularen Raum geben, 
für den wir schon einige Ideen haben», meint Marco Hagenbuch augenzwinkernd.

(Visualierung «haenisutter architekten», Zürich)

SONDERMODELL HELVETIA

ab  C H F  3 6 ' 9 5 0 .–
von Auto Gysi - Hausen 

A
B

C
D

E
F
G

A

inkl. kumuliertem Sommer Helvetia Bonus CHF 3'000.- noch bis am 8. Juli 2021 / solange Vorrat
-  reinrassiger PHEV mit 100% Elektropower und vollwertigem 2.4L Long-Distance Benzinmotor
-  inkl. Fahrassistenz- & Frontkollisions Defence System II
-  inkl. Komfort Park & Drive Assist System
-  inkl. Power Boost Sportprogramm
-  inkl. 15 verschiedenen Fahrmodi und Einstellmöglichkeiten für den individuellen Fahrspass
-  inkl. erweiterter Fahrbatterie - Garantie bis zu 8 Jahren / 160'000km          

Regionale Eclipse Cross PHEV Hotline: 056 / 460 27 27

*

*

*Helvetia Bonus inkl. Barzahlungsrabatt, Versicherungs- und Eintauschbonus

B u n d e s f e i e r  
Brugg-Windisch 2021 

 

Bundesfeier, Sonntag, 1. August 2021 

17.00  Eröffnung Festwirtschaft im Festzelt auf der Amphiwiese. Der Volleyball Club 
Brugg bietet Würste und Steaks vom Grill, Pommes Frites und Getränke an. 

 
20.00 Ökumenische Feier in der kath. Kirche Windisch 

Gestaltung: Ursina Bezzola, Windisch (reformiert) und Vanessa Furrer, 
Brugg (katholisch) 

 
21.00 Beginn der Feier im Amphitheater 

1 Marschmusik Musikkorps Brugg-Windisch zum Einzug der 
26 Kantonsfahnen 

2 Begrüssung: Heidi Ammon, Gemeindepräsidentin Windisch und Willi 
Däpp, Stadtrat Brugg 

3 Alphorngruppe Wasserschloss 
4 Fahnenaufzug 
5 Musikkorps Brugg-Windisch 
6 Ansprache von Jungredner Loris Angelini, Windisch 
7 Alphorngruppe Wasserschloss 
8 Ansprache von Regula Rytz, Bern, Nationalrätin 
9 Gemeinsamer Gesang Landeshymne 
10 Schlusskonzert Musikkorps Brugg-Windisch im Amphitheater 
 

Informationen 

• Es gelten die aktuellen Corona-Massnahmen des Bundes für 
die Durchführung von Veranstaltungen und den Festbetrieb 

• Durchführung der Feier bei jeder Witterung 
• Abbrennen von Feuerwerk auf dem Festareal verboten 
• Ausreichend Sitzplätze für ältere und behinderte Personen 
• Samariterposten beim Wärterhaus des Amphitheaters (erreichbar 

unter 076 401 50 33) 
• Kinder und Jugendliche aus der ganzen Region, welche als 

Fahnenträger mitmachen möchten, sind am Sonntag, 
1. August 2021, 20.15 Uhr zur Instruktion im Amphitheater 
herzlich willkommen. (Voranmeldung nicht nötig) 

 
Bundesfeierkomitee Brugg-Windisch 



Von Stefan Baumann zu Miro Barp und Daniel Zulauf
Brugg: neues Co-Präsidium der SVP Ortspartei
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Dieses tierische 1200-Tonnen-Teil
wird unter die Gleise geschoben

Wildtierunterführung zwischen Brugg und Schinznach-Bad auf Kurs

Die beste praktische Metallbauer-LAP im Aargau
Müller Metallbau AG, Riniken: (Noch-)Lehrling Valentin Jud glänzte mit der Note 5,3

Daumen hoch für Valentin Jud (l.): Lukas Item freut sich über das gute Abschluss-
zeugnis – und darauf, den Hausener nächstes Jahr an den Swiss-Skills, den 
nationalen Berufsmeisterschaften, anfeuern zu können.

(A. R.) – Damit Rothirsche und Co. un-
ter der Aarauerstrasse und der SBB-
Strecke passieren können, hat der 
Regierungsrat letzten Sommer 7,6 Mil-
lionen Franken für den Bau der neuen 
Wildtierunterführung gesprochen. 
Was man von der Strassen-Schikane 
her nicht sieht: Unterdessen hat das 
Vorhaben, seit zwei Monaten sogar 
als «national bedeutend» klassiert, 
immer mehr Formen angenommen.

«Das ist das 1200-Tonnen-Betont-Ele-
ment, das am Wochenende vom Frei-
tag, 23. Juli bis am Montag, 26. Juli, 
unter die SBB-Gleise geschoben wird», 
sagt Projektleiter Martin Strübi vom 
Kanton und zeigt auf die Baugrube in 
der Aarauerstrasse, wo das tierische 
Teil mittlerweile fertiggestellt worden 
ist (Bild rechts).
Für das Einschub-Wochenende – der 
Unterbruch der Bahnlinien darf nur 56 
Stunden dauern – ist eine logistische 
Parforce-Leistung gefragt. Schliesslich 
müssen beide Gleise demontiert, der 
Bahndamm abgetragen, das Bauteil 
eingeschoben, der Damm neu erstellt 
und die Gleise wieder zusammenge-
schweisst werden.

Schon im Dezember können die Tiere 
unten durch
Darauf wird in der Baugrube das zweite 
Teil, welches dann unter der Aarauer- 
strasse verbleibt, errichtet sowie die 
Anschlussbereiche des vier Meter ho-
hen und zehn Meter breiten Wildtier-
Durchgangs erstellt. Im Oktober erfolgt 

(A. R.) – «Er hat die beste praktische 
Prüfung im Aargau hingelegt – daran 
habe ich eine Riesenfreude», lächelt 
der geschäftsführende Inhaber Lukas 
Item zufrieden. Dies mit Blick auf 
Valentin Jud aus Hausen, der seiner-
seits betont: «Schon beim Schnuppern 
war das Team megacool – und das ist 
so geblieben, deshalb arbeite ich hier 
auch weiter.»

«Mir gefällt die Abwechslung zwischen 
Werkstatt und Baustelle, und ich habe 
Freude an den verschiedenen Konst-
ruktionen vom Geländer bis zum Grill 
aus Chromstahl – da sieht man immer, 
was man gemacht hat», schildert 
Valentin Jud die Attraktivität seines 
Handwerks. 
In seiner Freizeit spiele er unter ande-
rem Tennis, sei mit dem Vater an der 
Aare am Fischen, fahre gerne Velo oder 
gehe  schiessen, berichtet das Mitglied 
der Feldschützengesellschaft Hausen.
Die vierjährige Lehre sei eine tolle Zeit 
gewesen, blickt Valentin Jud zurück. 
Weniger lässig fand er die Schule – «da 
war ich froh um die Unterstützung 
durch meine Freundin Julia Hammes-
fahr», möchte der artige Gentleman 
betont haben.

Ob Türen, Fenster, Sitzplatzverglasun-
gen, Balkone  oder Treppen: Die Müller 
Metallbau AG steht für einen hohen 

die Wiederinstandstellung der Kantons-
strasse, im November der Rückbau der 
Umfahrungsstrasse – und nach der Räu-
mung der Baustelle im Dezember müs-

Eigenfertigungsgrad. Dies gilt im über-
tragenen Sinne eben auch für den eige-
nen Nachwuchs: Derzeit sind es fünf 

sen die Tiere nicht mehr unten durch 
– im Sinne von leiden –, sondern sie kön-
nen unten durch, um etwa vom Habs-
burgwald Richtung Aare zu gelangen. 

junge Berufsleute, welche das 21-köpfi-
ge Team «fabriziert». Mehr Infos auch 
unter                   www.muellermetall.ch

Gemeinde Windisch: Berufslernende setzen die Segel

«Wir gratulieren (v. l.) Meisara Dawu-
di, E-Profil, Loris Angelini, M-Profil 
und Björn Bürklin, E-Profil, herzlich 
zur erfolgreichen bestandenen Lehr-
abschlussprüfung», teilt Stefan Wag-
ner (2. v. l.), Gemeindeschreiber II, mit. 
«Wir können den Wind nicht än-
dern, aber die Segel anders setzen 
– diesen Spruch von Aristoteles ha-
ben die drei jungen Berufsleute in 
den letzten drei Jahren erfolgreich 

umgesetzt, und wir sind stolz, drei 
gut ausgebildete junge Menschen in 
die Berufswelt entlassen zu können», 
freut sich Stefan Wagner. «Ein herzli-
ches Merci für den tollen, engagierten 
Einsatz und die sehr gute Zusammen-
arbeit während eurer Lehrzeit  – und 
wir wünschen auf dem weiteren Weg, 
sei es beruflich oder privat, alles Gute», 
meint er zum Schluss.
Da die Berufsschulen auch dieses 
Jahr keine Diplomfeier durchfüh-
ren konnten, wurden die erfolgrei-
che Prüfung und der bevorstehende 
Lehrabschluss in gemeindeinternem 
Rahmen gefeiert.
Loris Angelini wird ab 1. August 2021 
auf der Abteilung Steuern weiter für 
die Gemeinde Windisch arbeiten, 
Björn Bürklin für das Regionale Be-
treibungsamt, um eine Mutterschafts-
vertretung zu überbrücken. Meisara 
Dawudi hat die Aufnahmeprüfung 
für die Berufsmaturität ebenfalls mit 
Erfolg bestanden und wird ab August 
die BM nachholen.

 

 

Lehrlinge Fr. 45.-, Einzel- 
personen Fr. 70.-, Familien Fr. 90.-, 
mit Liegenschaft Fr. 140.- 
 

Genios Treuhand AG , Rolf Steiger 
Bruggerstrasse 11a, 5103 Wildegg 
Obere Lenzstrasse 1, 5734 Reinach 
Telefon  056 443 17 80 / 076 385 03 22 

Steuererklärungen 2020 Ab sofort Reinigungskraft 
in Privathaushalt gesucht:

Wir suchen deutschsprechende, 
zuverlässige, gründliche, pünktliche 
Reinigungskraft für unser Einfamili-
enhaus, zwischen Baden und Brugg. 
Wöchentlich, jeweils Freitag, 6 bis 7 
Std. Fühlen Sie sich angesprochen, 
so melden Sie sich unter Natel 

076 580 90 69

Der bisherige Präsident Stefan Baumann (Mitte), der von 2018 bis 2020 auch 
als Brugger Einwohnerratspräsident fungierte, wurde verabschiedet – sein Amt 
teilen sich nun Daniel Zulauf (l.) und Miro Barp (r.).

Projektleiter Martin Strübi erläutert das Kernstück des Wildtier-Bauwerks – 
und bittet um Verständnis, wenn am Einschub-Wochenende infolge der rund 
um die Uhr stattfindenden Erdarbeiten vermehrt Lastwagenfahrten anfallen. 

Tanz & Kunst Königsfelden: Freuden-Tage mit «Sei Nacht zu mir»
(pd) - Das Festival Tanz & Kunst Kö-
nigsfelden hat es geschafft, mit der 
Produktion «Sei Nacht zu mir» in 24 
Aufführungen das Publikum restlos 
zu begeistern. 
Einmal mehr brachten Tanz, Musik 
und Licht die Klosterkirche Königs-
felden in magische Schwingung. 
Nach der Derniere (Bild) vom Sonn-
tag, 27. Juni, lässt sich eine sehr 
positive Bilanz ziehen: Viele Vor-
stellungen waren ausverkauft – ge-

samthaft war das Tanzfestival zu 95 % 
ausgelastet. Auch der Windischer Re-
gierungsrat Dieter Egli zeigte sich vom 
Gebotenen äusserst angetan: «Mich 
hat der Abend in der Klosterkirche 
– einmal mehr – beeindruckt. Das Zu-
sammenspiel von Tanz, Musik, Gesang, 
Licht und Raum ergibt ein grossarti-
ges Gesamtkunstwerk. Endlich wieder 
Kultur geniessen, und dann mit einer 
so emotionalen Aufführung – das hat 
mich sehr berührt.»

(pd) – An der GV der SVP Brugg von 
vergangenem Dienstag übergab Ste-
fan Baumann das Parteipräsidium an 
Miro Barp und Daniel Zulauf. 

Stefan Baumann hatte das Amt sieben 
Jahre  lang inne und hat die Partei in die-
ser Zeit engagiert geführt. Er wird sich 
der SVP Brugg auch weiterhin in ande-
ren Funktionen zur Verfügung stellen. 
Der Vorstand dankte ihm unter grossen 
Applaus für seinen Einsatz. Das Amt des 
Fraktionspräsidenten nimmt weiterhin 
Patrick Von Niederhäusern wahr.
«Mit dem Wechsel möchte der Vorstand 
der Ortspartei neuen Schub verleihen 
und mittelfristig eine Verjüngung der 
Amtsträger einleiten», teilt die Partei 
mit. Das Instrument des Co-Präsidiums 
solle zu einem späteren Zeitpunkt den 
Einstieg eines jungen Parteimitglieds 
ins Präsidium an der Seite eines erfahre-
nen Co-Präsidenten erleichtern. Zudem 
wolle der Vorstand, dass die Partei mit 
möglichst vielen Gesichtern in der Öf-
fentlichkeit präsent sei.

«Aktueller Stadtrat regiert abgehoben»
«Ziel des neuen Präsidiums ist unter 
anderem die Verbesserung der Prä-
senz der SVP in wichtigen Gremien 
und der Öffentlichkeit», betont die 
Ortspartei.  Aus Sicht der SVP wer-

de noch zu sehr am Volk vorbeipoli-
tisiert. Überregionale Projekte wie 
zum Beispiel Fusionen mit anderen 
Gemeinden, fänden ohne Mitwirkung 
der SVP statt. «Die Sorgen und Nöte 
der Bruggerinnen und Brugger fin-

den kein Gehör. Der aktuelle Stadtrat 
regiert abgehoben, was sich auch an 
der unverschämten Forderung nach 
einer Erhöhung seines eigenen Loh-
nes um fast ein Drittel zeigt», so die 
SVP Brugg.



Schinznach: Film ab im 
«Bären»-Openair-Kino

Morgen Mittwoch 7. Juli, 20.30 Uhr, 
heisst es Film ab im Bärengarten (Bild) 
– gezeigt wird «Unterwegs mit Jac-
queline», ein liebevoll-witziger Strei-
fen, der jedes Herz berührt. Mit oder 
ohne Essen – Anmeldung unter Info@
baeren-schinznach.ch
Der Plot:  Bauer Fatah aus Algerien er-
hält eine Einladung zur Landwirtschafts-
messe im fernen Paris, wo er seine ge-
liebte Kuh Jacqueline der Öffentlichkeit 
präsentieren will. Voller Tatendrang reist 
Fatah mit dem Schiff nach Marseilles, 
von wo aus er den beschwerlichen Weg 
nach Paris mit seiner Jacqueline zu Fuss 
zurücklegen will. Das seltsame Gespann 
bleibt jedoch nicht lange unbemerkt.

Vogelsang: Mittwochsmusig 
am 7. Juli mit Flo Bauer

Morgen Mittwoch bespielt der junge, 
charismatische Elsässer Blues-Musiker 
Flo Bauer (Bild) die Konzertreihe Mitt-
wochsmusig – diese kann beim Lern-
werk in Vogelsang nun mit doppelter 
Kapazität stattfinden (bis maximal 350 
Personen). Flo Bauer begeistert als be-
gnadeter Sänger und Gitarrenvirtuose. 
Und macht sich auch als Komponist ei-
nen Namen: So steuerte er 2019 zwei 
Songs zum #1-Chart Album «Let Life 
Flow» von Philipp Fankhauser bei.
Der Sommergarten ist ab 18 Uhr 
geöffnet, die Konzerte steigen um 
20.15 Uhr – mehr zu Programm und 
Tickets unter

www.mittwochsmusig.ch
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Junge Künstler lassen Schmetterlinge aufblühen
Brugg: Die sechs restaurierten Schmetterlinge leuchten in den schönsten Farben und Mustern

Die Drittklässler präsentieren ihren neugestalteten Sommervogel.

Krishna, Anastasia, Aurora und Satu 
haben das Militärmuster  neu inter-
pretiert. Rechts posieren Anastasija, 
Kohob, Alessia und Neda posieren vor 
ihrem hellblauen Schmetterling.

(ihk) – Sechs Schmetterlinge der Akti-
on «Brugg – wo alles zusammen fliegt» 
aus dem Jahr 2004 sind auf dem Schul-
areal Au-Erle-Langmatt ausgestellt. 
Sehr zur Freude des damaligen Initian-
ten und Hauswarts Bruno Schuler, hal-
fen verschiedene Klassen dabei, den 
Zweimeter-Exemplaren neue Kleider 
zu verpassen. So leuchtet der Schmet-
terling beim Schulhaus Au in den Far-
ben türkis, schwarz und weiss. 

«Wir haben die Ideen der Kinder ge-
sammelt, dann das Ganze vorgezeich-
net. In kleineren Gruppen wurde der 
Schmetterling bemalt. Die Schmetter-
linge blühen so neu auf», erklärten die 
Lehrerinnen Sina Bühlmann und Domi-
nique Zehnder.
Die Kinder der Klasse 5b orientieren 
sich bei ihrer Restaurierung am Militär-
muster «Camouflage». Nur dominie-
ren hier nicht die erdigen Töne, son-
dern ein erfrischendes lila, hellblau, 
gelb, grün und lindengrün. «Ich habe 
mir die Schmetterlinge von 2004 aus 
der Zeitung angesehen und fand, die 
sollten farbig sein», sagte Aurora. Ihre 
Mitschülerinnen und Mitschüler Anas-
tasia, Satu und Krishna erlebten die 
Gestaltung als Herausforderung, denn 
die Fläche des Schmetterlings musste 
mehrfach bemalt und am Rand musste 
genau gearbeitet werden.
Für die kleinen Schmetterlinge auf 
den hellblauen Flügeln verantwortlich 
sind die 2.-Klasse-Realschülerinnen 
Anastasija, Alessia, Neda und Kohob. 
Einige Wochen haben die Schüle-
rinnen für die Neugestaltung des 
Schmetterlings aufgewendet. Eine 
Schablone wurde genutzt, um die 
kleinen Schmetterlinge zu zeichnen. 
«Ihr» Schmetterling steht nun beim 
Realschulhaus Langmatt.

Brugg: 1,2-Mio-Sanierung des 
Kirchgemeindehauses – Baugesuch liegt auf

(A. R.) – «Im Herbst fangen wir an zu 
bauen», sagt Beat Klaus von der aus-
führenden Brugger Architheke AG. Und 
erklärt das, was die Kirchgemeindever-
sammlung letzten September abgeseg-
net hat: «Zunächst wird das Kirchge-
meindehaus saniert und im UG das Büro 
für die Verwaltung eingerichtet – wenn 

diese nächsten Sommer einzieht, wird 
dann ihr bisheriger Standort, das Farb-
haus, renoviert.» Speziell erwähnt er, dass 
zum jetzt aufliegenden Projekt auch die 
Aufwertung des Hofs zwischen Stapfer-
hüsli und Kirchgemeindehaus gehöre (die 
heutige Situation im Bild) – es entstehe da 
ein attraktiver öffentlicher Platz.

Zu vermieten auf dem Bözberg
mit traumhafter Aussicht

Kleinwohnungen
1 Zimmer ab Fr. 900.–
2½ Zimmer ab 1‘100.–

 Kontaktieren Sie uns unter:
info@carefor.tv  /  056 535 79 57

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15

www.maler-express.ch

Biodynamischer Rebbau 
«kein Hokuspokus»

Schinznach: spannende Infos von Winzer Adrian Hartmann
am Rebumgang der Reb- und Weinfreunde

Adrian Hartmann erläutert die Hagelschäden im «Vogelsang».

(A. R.) – Wenn der Winzer Kuhhör-
ner mit Mist fülle, über den Winter 
im Boden vergrabe und die dynami-
sierten Füllungen dann in feinster 
Dosierung im Rebberg versprühe, 
«mag dies nach Hokuspokus tönen – 
aber auch Versuche am Forschungs-
institut für biologischen Landbau 
belegen, dass solche Präparate die 
Reben und den Boden stärken.»

Dies erklärte Adrian Hartmann vom 
Oberflachser «Adrians Weingut» am 
Samstagabend den rund 40 interes-
sierten Gästen live vor Ort bei der 
Reblage «Thal», wo er Traubengut 
für seine biodynamisch erzeugten 
Weine pflegt. 
Die Philosophie des ganzheitlichen 
Ansatzes und der geschlossenen 
Kreisläufe finde seine Fortsetzung 
auch im Keller, betonte er. So sei 
etwa das Steuern der Vergärung mit 
Reinzuchthefen nicht erlaubt, son-
dern man setze auf einen natürlichen 
Prozess. Was sich durchaus positiv 
auswirke: «Das gibt komplexe, sehr 
vielschichtige und spannende Wei-
ne», freute er sich.
Dass es regnete, passte gut zum The-
ma Mehltau: Da habe man doch eini-
ges erwischt, sagte Adrian Hartmann 
und zeigte die entsprechenden «Öl-
flecken» am Laubwerk. Dem Pilz ohne 
synthetischen Pflanzenschutz beizu-
kommen, sei doch sehr anspruchsvoll, 

räumte er ein. «Aber dann gibts halt 
mal ein Jahr etwas weniger», sagte er 
und zeigte damit, wie Demut vor den 
Schwankungen der Natur klingt.

Apropos weniger: 
Für Gesprächsstoff sorgte natürlich 
auch der Hagelschlag vom 23. Juni. 
«Sind sie bi der scho cho abschätze?» 
war denn auch eine oft gehörte Fra-
ge auf dem Rebumgang. Die massiven 
Schäden an Trauben, Holz und Laub 
veranschaulichte Adrian Hartmann bei 
den Reben im «Vogelsang».  Immer-
hin könne bei solch frühem Hagel das 
Laub noch nachwachsen. «Wenn wir 
Glück haben, kann noch einiges kom-
pensiert werden», hoffte er auf das 
dafür nötige schöne Wetter.

Ruedi Riniker zum Ehrenmitglied ernannt
«Durchschnittlich ist ein Drittel weg», 
bezifferte Ruedi Riniker, mit gut 8 
Hektaren der grösste Produzent der 
Weinbaugenossenschaft Schinznach 
(WGS), die Ausfälle. 
Seine Scheune an der Rebbergstrasse 
war Start und Ziel vom Anlass des 143 
Mitglieder starken Vereins «Reb- und 
Weinfreunde Schinznach». Dessen Prä-
sidium wechselte an der virtuellen GV 
im Frühling von Ruedi Riniker zu Fritz 
Roth. Wobei ersterer, der das Amt 
während der letzten 15 Jahre versah, 
am Samstag per Akklamation zum Eh-
renmitglied ernannt wurde.

Barbara Horlacher und Rita Boeck 
brachten Bierfässli und Wein

Brugg: Das Jugendfest wurde in sieben Quartieren im kleinen Rahmen gefeiert

(A. R.) – Den Jugendfest-Tag feierten die Schulen bekanntlich mit internen Akti-
vitäten – besondere Blickfänge bot der Anlass des Schulhauses Au-Erle in Lauf-
fohr. Da war zwar kein Ruten-, aber doch ein Umzug mit immerhin 350 Kindern  
ins Stadion Au zu sehen (l.). Dieses wurde dann jugendfest-mässig bespielt und 
betanzt (Mitte), bevor unter anderem das Bruggerlied erklang und der Heim-
zug ins Schulhaus erfolgte – da gabs, begleitet von «Yippie-endlich-Ferien»-
Rufen, auch Jugendfest-Brot und -Batzen (r.).

(ihk) – Schützenmatte, Hofstatt und 
Altstadt heissen sonst die Hotspots, wo 
man sich am Brugger Jugendfest trifft. 
Beim Jugendfest «light» trafen sich die 
Bruggerinnen und Brugger in ihren 
Quartieren, erhielten von der Stadt Un-
terstützung in Sachen Infrastruktur. 

Für die Organisation waren die Quar-
tiere selbst zuständig. So sassen an 
der Nigglistrasse gutgelaunte Frauen 
und Männer an den Tischen – die Kin-
der spielten unter dem Brückenbogen 
oder tanzten am Steilhang im Gras.
 Für die Verpflegung war jeder einzel-
ne zuständig, am Ende reichte es gar 
für ein Buffet. Mit Salaten, Fleisch, Ku-
chen, Zopf und Flüssigem in allen Va-
riationen genoss man das Beisammen-
sein bei besten Wetterbedingungen. 
Die «Jazz-Combo» «Café Moustache» 
spielte den leichtfüssigen Jazz der 30-
er und 40er-Jahre. 
Sehr flexibel zeigten sich die Musiker 
Bruno Glaus, Philipp Bosshard, Manuel 
Gerhard Burger und Paul Iten, welche 
am Nachmittag eine kurze Probe durch-
geführt hatten. Auch Organisatorin 
Barbara Iten genoss den Abend und be-
fand, dass dieser Ort auch für ein nächs-
tes Quartierfest geeignet wäre. 

Stadtammann und höchste Bruggerin 
auf Quartiertour
Farbige Schilder mit dem Hinweis: 

«Quartierfest Altstadt bei der Brücke. 
Verpflegung und Getränke selbst mit-
bringen», wiesen den Weg in Richtung 
«Schwarzer Turm». Dort vergnügten 
sich einige beim Tischtennis-Match, 
andere hatten gar ihr Sofa dabei und 
weitere tafelten an den Holztischen. 
Der lange Altstadt-Tisch war auch die 
letzte Destination von Frau Stadtam-
mann Barbara Horlacher und Einwoh-
nerratspräsidentin Rita Boeck. Die bei-
den veranstalteten eine Quartier-Tour 
– angefangen im Umiker Schlüssel-

Quartier – und überbrachten Bierfässli 
und Wein. 
Ein Engagement, das für sehr viel 
Freude in den verschiedenen Quar-
tieren sorgte. So auch im Bodenacker, 
wo sich die Erwachsenen an den lan-
gen Tischen zuprosteten und die Kin-
der auf dem Turnplatz herumtollen 
konnten. Christoph Scheuner, Präsi-
dent Quartierverein-West, erwähnte 
die guten Verbindungen zum Haus-
wart, welcher die Gäste mit Grill und 
Tischen versorgte. 

Die Leute sitzen auf Bruggs namensgebender alten Aarerücke gemütlich zusammen.
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John Aboud Habib Tahan (15.9.1934 – 4.6.2021), zum Gedenken

«Johnny», der weltoffene Lebenskünstler, Charmeur und Sonnyboy, ist nicht mehr

Johnny wie er leibt und lebte, am Zapfhahn in Johnnys Pub, wo er noch mit 74 
Jahren wirkte (Bild). Dieses eröffnete er vor 39 Jahren in Brugg an der Schönegg- 
strasse – als erstes originalgetreues English Pub der Schweiz wohlgemerkt.

(A. R.) – Ganz Brugg und die Region kannten ihn, den gross-
herzigen Johnny. Der Mann mit dem kräftigen Schnauz, der 
nackenlangen silbernen Haarpracht, den witzigen Sprü-
chen auf den Lippen und dem geliebten Mercedes Cabrio 
war laut Witwe Tina Tahan-Stamm «bis zum Schluss ein 
geselliger Sonnyboy, der immer unter die Leute wollte».  
Eben noch habe man mit Freunden im Bären Villnachern 
gespiesen. Nun schloss der weltoffene Lebenskünstler mit 
dem Omar Sharif-Blick für immer die Augen.

Wie ein katholischer, in Bagdad geborener Araber aus In-
dien zu einem Brugger Original wurde, ist eine faszinieren-
de Geschichte. Dies führte auch die von Seelsorger Simon 
Meier humor-, aber würdevoll gestaltete Trauerfeier in der 
kath. Kirche St. Nikolaus eindrücklich vor Augen.
John Tahans Eltern stammten aus Aleppo. Mutter Afifa war 
Palästinenserin, Vater Albert syrischer Katholik. Mit dem 
zweimonatigen Johnny zog die Familie von Bagdad nach 
Mumbai. Albert arbeitete dort als Schneider und kümmer-
te sich um die Uniformen der britischen Kolonialsoldaten.
Johnny wuchs in der grössten Stadt Indiens auf. Dort be-
suchte er neben anderen Internaten auch die Don Bosco 
Jesuiten-Schule. Immer wieder erzählte er später, wie gut 
er dort von den Mönchen aufs harte Leben vorbereitet 
worden sei. 

Mit 18 trat er in Kuwait eine Stelle bei einer deutschen 
Strassenbaufirma als Disponent und Übersetzer an. Mit 
arabischer Muttersprache und der ganzen Schulausbil-
dung in Hindi und Englisch war er prädestiniert für diese 
Position – und auch hier wurde er wegen seiner Sprach-
kenntnisse mehrmals von den Behörden als Übersetzer 
angefragt.

Zwei Jahre später zog es ihn nach 
London, wo er sich gewandt etwa als 
Croupier im Casino, als Ticketverkäufer 
im Doppelstock-Bus oder als galanter 
Kellner durchschlug.
1968 schliesslich lernte er seine späte-
re Frau Tina kennen, die er mit seinem 
Charme um den Finger wickelte. «Dass 

John ein grosser Charmeur war, ist kein 
Geheimnis – ‹hoi Schätzeli› war seine 
Lieblingsanrede für Frauen», erfuhr 
man in der Kirche.   Bald schon lebten 
die beiden unter einem Dach in der 
Finchley Road in Goldersgreen, und 
rund vier Jahre später gaben sich die 
beiden in London das Jawort. 

Der Kulturschock infolge des 1974 erfolgten Umzugs nach 
Brugg war anfangs sehr gross gewesen. Nachdem er sich 
aber zusammen mit Tina das berufliche Rüstzeug aneignete, 
um 1978 die Schönegg in der Liegenschaft von Schwieger-
vater Hans Stamm zu pachten, war Johnny so richtig in 
Brugg angekommen. 
Die Tahans waren erfolgreich und konnten sich nach ein 
paar Jahren ein schönes Haus in Schinznach-Bad bauen, wo 
ihm die Pflege des perfekten Gartens ein wichtiges Hobby 
wurde. Seine Familie hänselte ihn denn auch des Öfteren, 
er sei unterdessen der bünzligste Brugger überhaupt.
Alles andere als spiessig allerdings war seine Grosszügig-
keit. Wer schlecht bei Kasse war, wurde eingeladen, für 
Kinder gabs immer Täfeli oder auch mal ein klandestin zu-
gestecktes Nötli, und fast jeden Sonntag im Sommer wa-
ren Freunde und Familie bei Tahans am Pool und zu Tisch 
zu Gast. 

Als kreativer Mensch malte er gerne, lernte zudem Italie-
nisch und besuchte sogar im hohen Alter noch Kochkurse. 
Zusammen mit Tina bereiste er fast die ganze Welt. Bei sei-
ner letzten grossen Reise nach Indien erfüllte er sich einen 
Kindheitstraum. Als kleiner Bub führte sein Schulweg jeden 
Tag am Hotel Taj Mahal vorbei. Sein grösster Wunsch, ein-
mal in seinem Leben dieses Luxushotel zu betreten und da 
zu nächtigen, erfüllte er sich im Alter von 80 Jahren.

In letzter Zeit akzentuierten sich die gesundheitlichen Pro-
bleme, wobei es ihm seine Tina stets ermöglicht hat, nach 
Hause zurückzukehren. Nach einer Lungenentzündung 
und einer zusätzlichen Blutvergiftung jedoch konnte und 
mochte er nicht mehr – am 4. Juni schloss sich ein wunder-
bar reichhaltiger Lebenskreis.

Auf nach Machu Picchu & Co.
Abendspaziergänge des Vereins Tourismus Region Brugg (TRB) bringen grossen Bewegungs- und Erkenntnis-Gewinn

(H. L.) – Wer etwa den Machu Picchu 
am Zeiher Homberg oder den Grand 
Canyon bei Riniken kennenlernen will, 
dem seien die Abendspaziergänge 
von Tourismus Region Brugg empfoh-
len. Unter kundiger Leitung von Peter 
Belart führen sie Interessierte zu den 
«Weltwundern» unserer Region.

Dabei wird niemand überfordert, das 
Wandertempo kann gut mitgehalten 
werden. Einfach ausprobieren, lautet 
die Devise.

«Lasst uns aufbrechen, 
den Zeiher Homberg auf schmalem 

Eisenweg hin und auf den alten Grenz-
stein ganz in der Nähe, welcher noch 
das Bernerwappen auf der einen und 
das österreichische Hohheitszeichen 
auf der andern Seite trägt. 
«Alles hier ist natürlich komplett un-
terhöhlt, der damaligen militärischen 
Logik geschuldet. Dort unten, im 
Zeiher Eichforst, erwartet zudem be-
sinnlich Gestimmte die Waldkapelle 
Eichchrüz. Sie wird von Ansässigen ge-
pflegt und gerne besucht», erklärt der 
Wanderführer.

Jägerhütte mit Aarauer Beschlägen
Gemütlich begeben sich die neun Frau-

Pfad erklimmen und die atemberau-
bende Aussicht im Abendlicht genie-
ssen», muntert TRB-Co-Präsident Peter 
Belart kürzlich die 16 Neugierigen auf, 
«und am Schluss zeige ich euch dann 
noch den hiesigen Machu Picchu.»

Man duzt sich, 
ganz nach Wandermanier. Die Stim-
mung in der Gruppe ist angenehm, 
man tauscht sich aus, klopft Sprüche. 
Nach einer guten halben Stunde ist 
man am ersten Ziel angelangt und ge-
niesst die imposante Aussicht bis weit 
in den Schwarzwald hinein. Belart 
erklärt die Landschaft, weist auf den 

Wanderleiter Peter Belart erklärt die Landschaft. Mitte: Machu Picchu am Zeiher Homberg – endlich erreicht. Rechts: Diese Mauern erinnern noch an den ehemaligen Bauernhof.

en und sieben Männer zur Buechmatt 
zurück. Auf Höhe Jägerhütte – ihre 
Tür ist mit alten Türbeschlägen aus 
der Aarauer Kirche verziert – führt 
Peter Belart aus, dass hier bis zu den 
20er-Jahren ein landwirtschaftlicher 
Betrieb existiert habe. Dann sei er ab-
gebrannt. 
«Ihr seht, das Gelände ist etwas ab-
schüssig, also nivellierte man es damals 
durch Erstellung zünftiger Mauern 
aus. Heute hat der Wald alles zurück-
erobert – da also findet sich unser 
Machu Picchu.» Und schon bewundert 
die Schar die alten Zeitzeugen. Etwas 
abseits, ebenfalls stark eingewachsen, 

entdeckt sie noch einen kleinen Brun-
nentrog. Er führt sogar noch etwas 
Wasser.

Gut gelaunt, mit einigen Erkenntnis-
sen reicher, verabschiedet man sich am 
Ausgangsort und weiss: Am 20. Juli 
sind wir wieder dabei, wenn man sich 
um 19 Uhr bei der Waldhütte «Ebni» 
in Riniken trifft und den nächsten Ab-
endspaziergang «Ruine Iberg und zu-
rück» unter die Füsse nimmt.
Mehr, auch zu den weiteren Abend-
spaziergängen, unter 

www.tourismusbrugg.ch

Schinznach-Dorf: 186-jährige Post-Ära geht zu Ende
Die Räumlichkeiten an der Oberdorfstrasse 6 sollen verkauft werden

(A. R.) – Bekanntlich ersetzt die Post 
ihre Filiale Schinznach Dorf ab dem 
8. Juli 2021 durch eine bediente The-
ke im Volg-Laden. Am bisherigen 
Standort war der Gelbe Riese Stock-
werkeigentümer – «wir streben einen 
Verkauf der Räumlichkeiten an», sagt 
Markus Werner von der Post.

Bei den Poststellen ist es oft so wie mit 
den Dorflädeli: Wenn sie dichtmachen, 

ist die Empörung gross – nicht zuletzt 
bei jenen, welche das Angebot im-
mer spärlicher nutzten und damit zur 
Schliessung beigetragen haben.
Jedenfalls wurden die Dienstleistun-
gen der Post nach dem im 2016 ge-
währten Aufschub nochmals markant 
weniger in Anspruch genommen – 
und die Post-Mitarbeitende Patricia 
Eschmann (siehe auch Artikel S. 8) be-
richtet ebenfalls von immer weniger 

Arbeit. Sie wird laut Markus Werner 
in Zukunft übrigens auf anderen Post-
stellen in der Region Lenzburg tätig 
sein.
Ernst Zimmermann, von 1979 bis 2013 
Posthalter in Schinznach-Dorf, hat die 
lokale Postgeschichte in der Dorfchro-
nik «Nachlese» aufgerollt. «Seit 1835 
besitzt Schinznach-Dorf eine eigene 
Post», heisst es da – diese Ära geht 
übermorgen zu Ende.

Rechts jenes Haus, das von 1921 bis 1977 als Postlokal diente und wo ab 1958 Paul Wernli («Post-Paul») als Posthalter 
wirkte – noch früher befand sich dort das Restaurant Linde (kleines Bild). Links das noch bis übermorgen als Post fungieren-
de  Gebäude an der Oberdorfstrasse 6, das 1978 dem Betrieb übergeben wurde – zuvor war das der «alte Bären» (kleines Bild).

Am Sonntag schien sogar kurz die Sonne – und der Caipi-Stand erfreute sich 
bereits grosser Beliebtheit.                                              (Foto unten: Fernando Cassano)

Brugg: Sommerbeiz «Uferlos» fulminant gestartet

«Grüsse aus Brugg» aus dem Stadtmuseum

(A. R.) – Sie ist am Samstag fulminant 
gestartet, die gleich zu Beginn dicht 
besetzte Sommerbeiz «Uferlos» bei 
der Badi Brugg. «Der Regen kam uns 
dann gar nicht so gelegen – aber am 
Abend hatten wir schon wieder voll», 
sagte Fernando Cassano (55), der zu-
sammen mit seinen Brüdern Franco 
(57) und Claudio (53) das von Touris-
mus Region Brugg initiierte Gastro-An-
gebot betreibt. Zu diesem gehören 
etwa Antipasti, Focaccias, ein veganer 
Mezze-Teller, eine Auswahl von ‹feine-
kuchen.ch› oder selbstgemachte Glace 
– wobei auch der wiederaktivierte Cai-
pirinha-Stand  vom Stadtfest «uferlo-
se» Sommergenüsse verspricht.

Der Brugger Altstadt-Sommer fin-
det nicht nur beim Baden im Hof-
statt-Brunnen statt, sondern auch 
im Stadtmuseum (offen jeden Sonn-
tag von 13 bis 17 Uhr, freier Eintritt). 
Während der Brugger Schulsommer-

Offen ist die Sommerbeiz jeweils von 
Donnerstag bis Sonntag (Do / Fr 16 – 23, 
Sa 10 – 23, So 10 – 22 Uhr) – aktuelle Infos 
gibts immer unter 

www.uferlos-brugg.ch

ferien schenkt das Stadtmuseum allen 
Feriengästen und Daheimgebliebenen 
Postkarten. Es stehen fünf historische 
Brugger Motive zur Auswahl, Briefmar-
ken sind im Museum erhältlich – um 
Grüsse aus Brugg zu verschicken.
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Naturprodukte, Backmehl & 
Tierfutter aus der Region 

www.kirschensteine.ch 
 056 444 91 08 

Bruggerstrasse 7
056 443 39 40       

5103 Wildegg
info@gutschlafen.ch

  

Innovative 

Technik für 

mehr Tiefschlaf.

Eine Schicht aus Technogel® sorgt 
für eine perfekte Anpassung an Ihren 
Körper. Mehr Erholung und wohltuende 
Unterstützung sind garantiert. Erleben 
Sie es selbst, und geniessen Sie die 
entspannende Wirkung.

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch
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So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home:  056 441 12 83
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

•  Neu: 
Wimpern-Lifting

•  Nora Bode  
Kosmetik Oxyjet

• Fusspflege

• Haarentfernung

•  Permanent 
Make-up

All About Beauty

Damen- und Herrencoiffeuse

Limmatstrasse 15, 5412 Vogelsang
078 777 78 99

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine Post-
karte und senden Sie diese bis zum 
20. Juli (Poststempel), mit dem 
Namen und Adresse und der  Tele-
fonnummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind an:
Zeitung Regional, Seidenstrasse 6,  
5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der/die Gewinner/in wird telefo-
nisch benachrichtigt und im Regio-
nal veröffentlicht.
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(ihk) – Die Tribüne im Brugger Scha-
chen ist beim 5. Abendrennen am 
Mittwochabend – zur Saisonhalbzeit 
– gut besetzt. In der Festwirtschaft ist 
einiges los, Metzger Edi Lüthi und die 
Helferinnen und Helfer bräteln Burger 
und Bratwürste. Bier, Wasser und Süss-
getränke werden verkauft, was sich 
die Kinder zunutze machen: Sie sam-
meln die leeren Flaschen ein, um sich 
das Depot zu sichern. 
Viele kommen hierher, um sich mit 
Freunden zu treffen und dem Rad-
renn-Tross zuzuschauen, welcher im 
960-Meter-Oval seine Runden dreht. 
Gespannt warten jeweils Eltern auf 
ihre Sprösslinge, trösten, wenn mal et-
was nicht läuft, wie vorgesehen oder 
bejubeln die Leistungen ihrer Töchter 
und Söhne. 
So auch OK-Präsident Stefan Rauber, 
der mit der Leistung von Sohn Tobias 
(13) – Rang 4 und 7 Punkte – sehr zu-
frieden ist. Tobias neckt seinen Vater, 
in dem er behauptet, als Radrennfah-
rer bald besser zu sein. Stefan Rau-
ber verweist auf die Bestenliste der 
Abendrennen, auf welcher er mit fünf 
Rennsiegen figuriert.

Sie wollen ins «Schwitzen» kommen
Mit der bisherigen Saison ist der 
OK-Präsident zufrieden: «Wir haben 
Rennen, die wir fahren können. Die 
Zuschauer sind noch nicht im grossen 
Stil hergekommen», sagt er. Das habe 
auch mit dem Wetter zu tun. «Bei 
schönem Wetter kommen die Leute 
mit dem Velo. Für heute war noch 
Sturm angesagt, dann bleiben die 
Leute zu Hause.» 
Für die zweite Saisonhälfte, die am 14. 
Juli mit den Militärradrennen, beginnt, 
erhofft sich Stefan Rauber eine volle 
Tribüne und eine noch längere Kolon-
ne vor den Festwirtschaft-Grills. Denn 
nur mit zwei bis drei solcher Abende, 
an welchen sie ins «Schwitzen» kämen, 
rentiere sich der Anlass auch finanziell. 
Auch geht er davon aus, dass mit den 
jüngsten Corona-Lockerungen mehr 
Fahrer pro Feld zugelassen würden. 
Bislang sind 50 Fahrerinnen und Fah-
rer erlaubt: «Wir dachten, wir werden 
von den Fahrern überrannt, doch dem 
war nicht so. Es gibt viele Hobbyfahrer, 
welche die Saison gar nicht erst aufge-
nommen haben.» 
Stefan Raubers Zeitaufwand für die 
Abendrennen hat sich mit den stetigen 
Änderungen, was die Corona-Schutz-
massnahmen betrifft, verdoppelt: 
«Jede Woche mussten wir schauen, 
welches sind die Begebenheiten, was 
müssen wir einhalten. Ab nächstem Mal 
können wir das Rennen fast wie normal 
durchführen», so Stefan Rauber.

«Amsler rollt wie kein anderer»
Im 5. Hauptrennen der Elite, Amateu-
re und Master siegte Matthias Plattner 
und sicherte sich die 25 Siegerpunkte. 
Nicht am Start war David Amsler (35), 
der die Rennen zwei, drei und vier ge-

Organisatoren hoffen auf mehr Gäste
Brugger Abendrennen: OK-Präsident Stefan Rauber zieht Halbzeit-Bilanz – am 14. Juli gehts weiter 

Die Velorennfahrer brausen durchs wohl schönste Velodrom der Schweiz – dies  
nächsten Mittwoch wieder.

OK-Präsident Stefan Rauber, hier mit 
Sohn Tobias, gibt Regional Auskunft – 
und das Grill-Team mit Francesca Pilla 
und Ernst Lüthi eine feine Wurst.

winnen konnte, und das Zwischenklas-
sement mit 75 Punkten vor Matthias 
Stirnemann (60 Punkte) anführt. «Da-
vid Amsler ist ein absoluter Spezialist 
hier unten, er kann rollen wie kein an-
derer», lobt ihn Stefan Rauber. Bisher 
habe kein Strassenprofi am Abendren-
nen teilgenommen, doch das könne 
sich ja ändern.
In der Kategorie Junioren, Anfänger 
und Frauen siegreich war Miro Leubin 
vor Jonas Stäuble und Francesco Caru-
so. Dieses Zwischenklassement führt 
Jonas Stäuble mit 79 Punkten an. Zu 
seinem fünften Sieg im fünften Ren-
nen kam Lars Emmenegger (14). Er 
führt die Rangliste vor Max Priemer 
(14) und Luis Munk (13) an. Das Ren-
nen der jüngeren Schüler gewann Nik 
Altstätter (10). Hier liegt Saybien Zum-
steg (11) vor Nik Altstätter und Levin 
Hüsler (12).

Marcel Schaffner neuer Geschäftsführer der Amag Schinznach-Bad
Marcel Schaffner (Bild) leitet seit 
anfangs Juli 1. Juli die Geschäfte der  
Amag Schinznach-Bad. Der 50-Jähri-
ge hat verschiedenste Funktionen im 
Garagengewerbe erfolgreich wahr-
genommen und ist ein ausgewiese-
ner Branchenprofi.
Geprägt vom elterlichen Transport-
unternehmen absolvierte Marcel 
Schaffner als Grundstein seiner 
Karriere eine Lehre als Carrosserie-
spengler im Fahrzeugbau. Danach 
folgten diverse kaufmännische Wei-
terbildungen sowie ein Abschluss als 
Eidg. Dipl. Verkaufsleiter. 
Er bringt viel Branchenerfahrung 
und einen hohen Leistungsausweis 
in der Automobilindustrie mit und 
ist kein Unbekannter in der Amag, 
war er doch bereits von 2006 bis 
2018 bei Amag  Import tätig, davon 
6 Jahre sehr erfolgreich als Brand Di-
rector VW Nutzfahrzeuge – in dieser 
Zeit entwickelte er die Marke zur  
Nummer Eins in der Schweiz. Seit 
dem Januar 2019 wirkte er als CEO 
bei der Grosspeter AG.
Seine Freizeit verbringt Marcel 
Schaffner so oft wie möglich mit Fa-
milie und Freunden. Ausserdem in-
teressiert sich Schaffner für RC Flug-
modellbau und Oldtimer, womit sein 
letzteres Hobby optimal zum erst 
kürzlich in Schinznach-Bad lancierten 
Geschäftsfeld Amag  Classic passt.

«Wieder ein Teil der Amag-Familie»
«Ich freue mich, wieder ein Teil 
der Amag-Familie sein zu dürfen 

und die Zukunft beim Marktleader 
in der Schweiz aktiv mitgestalten zu 
können», betont Marcel Schaffner. 
Flexibilität und Kundenorientierung 
leben, einander wertschätzen und an-
spruchsvolle Ziele mit einem tollen und 
kompetenten Team zu erreichen, dies 
wolle man  gemeinsam angehen. «Es 
ist unsere grösste Motivation, immer 
eine Lösung zu finden, um alle Kunden 
und Kundinnen sicher und zuverlässig 
vorwärts zu bringen», unterstreicht er. 
Die Amag Schinznach Bad sei für alle 
der regionale Mobilitätspartner, wo 
Menschen und die Freude zur Technik 
im Mittelpunkt stünden.

Zulauf AG, Baumschulbahn
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 82

Geniessen Sie mit Ihren 
Liebsten eine Fahrt durchs 
Pflanzenparadies!
Dieselfahrten Mittwoch 13.30 bis 16.30 Uhr, 
Dampfbahnfahrten Samstag 13 bis 17 Uhr, 
Sonntag 13.30 bis 17 Uhr

Der BBS: ein Hund «for all seasons»
In Schinznach trifft man dann und wann den Weissen Schweizer Schäferhund «Pie» samt Halter an

(Reg) – Man sieht sie hierzulande recht 
selten, die grossen, weissen Schäferhun-
de. Sie heissen Berger Blanc Suisse (BBS) 
und kommen ursprünglich aus den USA 
und Kanada. In Schinznach hat René Wid-
mer einen solchen reinrassigen Rüden 
namens Pie; die (noch) in Schinznach auf 
der Post tätige und als Kassiererin der 
Gesellschaft Weisser Schäferhunde 
Schweiz (GWS) wirkende Patricia Esch-
mann hatte einen. Sie gab Regional Aus-
kunft über diese Rasse; auch im Hinblick 
auf den GWS-Swisscup, der grossen BBS-
Show in Gebenstorf vom 24. und 25. Juli. 

Die Veranstaltung vereint Halterinnen 
und Halter, Züchterinnen und Züchter 
sowie ein breites Publikum, das sich 
über die spezielle Züchtung freut. Diese 
ist heute im internationalen Verband 
sowie vom Kynologischen Verein der 
Schweiz als eigene Rasse anerkannt. 

Idealer Familien- und Gebrauchshund 
Der BBS wird als vielseitiger Familien, 
Begleit- und Sporthund gehalten. Er ist 
lernwillig, wach und aufmerksam, aber 
auch kinderlieb und verträglich. Er ist 
aber kein Spielzeug, sondern ein Spiel-
kamerad. 
Seine artgerechte Haltung bedingt 
viel Bewegung, Auslauf und Erzie-
hung. Der Weisse Schäfer ist ganz 
gewiss kein Zwingerhund! «Wir sind 
ein Club für die Rasse, kein Club für 
Profiteure und Profilierungssüchtige», 
hält Patricia Eschmann fest. 
Sie betont, dass sich die GWS Schweiz 
gegen den Trend zur Moderasse stellt. 
Trotzdem ist es den Haltern wichtig, 
dass über die kontrollierte Schweizer 
Zucht («Swiss Quality»; www.berger-
blanc-suisse.ch) die höchsten Anforde-
rungen an geno- und phaenotypi-
schen Eigenschaften gestellt werden.

Ohne abfallende Rückenlinie
Der Weisse Schäferhund, eine Variati-
on des Deutschen Schäferhundes 
ohne die nach hinten abfallende 
Rückenlinie, entwickelte sich durch 
Züchtung zu einer anerkannten, 
eigenen Rasse. 
Anfangs der 70er-Jahre wurden die 
ersten Tiere in die Schweiz importiert, 
seit 1991 sind diese Hunde als neue 
Rasse im Schweizerischen Hun-
destammbuch aufgeführt. 
Die Liste der zu erfüllenden Erschei-
nungsformen (kräftig, gut bemuskelt, 
stehohrig, stockhaarig, gestreckt, ele-
gant-harmonisches Aussehen usw.) ist 
lang, der Spass am und die Zuneigung 
zum Hund, so Halter René Widmer, 

Patricia Eschmann, BBS-Rüde «Pie» und Halter René Widmer aus Schinznach.

sehr gross. Er ist mit Schäferhunden 
aufgewachsen und schätzt an seinem 
«Pie» sein charakterstarkes Wesen.
Der attraktive Showanlass mit den ver-
schiedenen Präsentationen der BBS fin-
det am 24. und 25. Juli am Standort des 
Kynologischen Vereins Gebenstorf-Tur-
gi statt: bei der Klubhütte an der 
Schächlistrasse 6 in Gebenstorf.
Am Samstag findet die traditionelle 
Ausstellung statt. Während der Mit-
tagspause werden eine Deckrüdenprä-
sentation sowie der beliebte Wettbe-
werb Kind und Hund durchgeführt. 
Der Sonntag dann steht ganz im Zei-
chen des Sporthundeturniers mit sei-
nen verschiedenen Sparten sowie der 
Agility-Vorführungen.

MZB AG: Lukas Wenger neu im VR
Das Medizinisches Zentrum Brugg 
(MZB) führte die 17. Aktionärsver-
sammlung am 25. Juni in reduziertem 
Umfang durch. Gerne hätte man die 
über 700 Aktionärinnen und Aktio-
näre in der Mehrzweckhalle der Ka-
serne Brugg begrüsst. Diese konnten 
ihr Aktionärsrecht via unabhängigem 
Stimmrechtvertreter wahrnehmen 
und stimmten dabei deutlich den An-
trägen des Verwaltungsrates zu. Neu 
in den Verwaltungsrat wurde Lukas 
Wenger gewählt.
Die Versammlung wurde geleitet 
von VR-Präsident Otto H. Suhner. 
Mit rund 69% vom totalen Aktien-
kapital war die schriftliche Stimmbe-
teiligung sehr hoch. Er drückte seine 
Hoffnung aus, dass die 18. Aktio-
närsversammlung wieder in breitem 
Rahmen in der Mehrzweckhalle der 
Kaserne stattfindet wird.
Das MZB ist im laufenden Jahr erfreu-
lich gut ins erste Quartal gestartet, 
spürt nun im zweiten Quartal einer-
seits die anhaltende unsichere Lage 
um Covid-19 und anderseits die kom-
mende reduzierte Sommerphase. 
Anfangs Jahr wurden im 2. Stock 
Umbauarbeiten vorgenommen und 
neue Praxisräumlichkeiten erstellt. 
So hat neu die Augentagesklinik 
Brugg unter der Leitung von Dr. 
med. Frank Sachers mit den Dres. 
med. Pauli und Baston im April 2021 
ihre Türen geöffnet. Ab Juli 2021 
wird PD Dr. med. Lutz Reiher, Fach-
arzt für Chirurgie, Gefässchirurgie 
und Phlebologie Sprechstunden in 
seiner Praxis für Gefässchirurgie vor 
Ort anbieten. 
Ebenfalls eröffnet im August 2021 
Dr. med. Simone Hasler, Fachärztin 
für Chirurgie, EBSQ Coloproctology, 
ihre Praxis ProktoChirurgie und wird 
neben der Sprechstundentätigkeit 
im MZB auch die ganze Breite von 
ambulanten chirurgischen Operatio-
nen vornehmen.

Von links: An der GV wurde das lang-
jährige Verwaltungsratsmitglied Rolf 
Wolfensberger, welcher seinen Rücktritt 
eingereicht hatte, aus dem Verwaltungs-
rat verabschiedet. Aufgrund der offenen 
Vakanz wurde Lukas Wenger in den Ver-
waltungsrat gewählt – rechts Otto H. 
Suhner und Geschäftsleiter Jürg Meier.

Mehr Engagement für Veltheimer Partnerschaften erwünscht
Bekanntlich unterhält Veltheim eine 
Partnerschaft mit drei gleichnamigen 
Gemeinden aus Deutschland und dem 
Ortsverein Veltheim-Winterthur. Nun 
stellt der Gemeinderat im Mitteilungs-
blatt fest, «dass das Engagement für 
die Partnerschaft seit längerer Zeit 
dem Gemeinderat selber und einigen 
wenigen Exponenten, die sich in all den 

vergangenen Jahren für diese Aufgabe 
eingesetzt haben, überlassen wird.» Jetzt 
bietet er der Bevölkerung die Gelegen-
heit, sich diesbezüglich bis Ende Juli 2021 
bei der Gemeindeverwaltung zu melden. 
Der Gemeinderat möchte eruieren, ob es 
Privatpersonen oder Dorfvereine gibt, 
die sich für die Partnerschaft im Auftrag 
des Gemeinderats engagieren möchten.
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